


Wäre das ein Bibelwort, könnte man es 

sicher in vielfacher Weise auslegen. Das 

Chaos wäre das jetzt mit Corona, Brexit, 

Klima, Arbeitsplatz, vielleicht Kinder, die 

nicht tun, was sie sollen und vieles mehr. 

Kurz gesagt Tohuwabohu, wüst und leer 

(1. Mo. 1,2) eben, wie schon der Durchei-

nander in der Schöpfungsgeschichte be-

schrieben wurde. „Lächle“ würde etwas 

wie Fatalismus bedeuten. Das heißt ein-

fach, dass geschieht, was geschehen 

muss. Die Aussichten scheinen dabei nicht 

sehr ermutigend. Der einzige Rat wäre: 

„Lächeln hilft immer!“ Kurz gesagt, eine 

solche hoffnungslose Botschaft ist der 

Bibel nicht würdig, obwohl sie tatsächlich 

oft zu hören ist.  

David selbst lässt Menschen mit dieser 

Frage zu Wort kommen: „Wer wird uns 

Gutes sehen lassen?“ Man hört regelrecht 

den Unterton heraus, der sagt, dass es 

doch nicht besser werden kann. Wen gibt 

es, der uns aus diesem Verhängnis des 

Lebens retten kann? Die rhetorische Ant-

wort heißt kurz und knapp: niemand. 

Lasst mich die Frage ein wenig ergänzen: 

„Gibt es überhaupt jemand, der uns wirk-

lich helfen kann?“ Manche Ideologien 

haben es versprochen, der steigende 

Wohlstand suggeriert es immer wieder, 

doch die Erfahrung zeigt, dass es nicht 

funktioniert.  

David befasst sich nicht mit all den Über-

legungen, sondern geht gleich einen Rie-

senschritt weiter. Er beginnt tatsächlich 

mit einem Gebet! Er beginnt mit dem Ein-

geständnis, dass an Gottes Segen alles 

gelegen ist. Er hat verstanden, dass der, 

der alles geschaffen hat, nicht nur die 

Lösung hat, sondern selbst die Lösung ist!  

Viele sagen: „Wer wird uns Gutes 

sehen lassen?  Lass leuchten über uns 

das Licht deines Antlitzes!“  Psalm 4,7 

Für ihn ist klar, dass sein liebender Blick 

auf uns genügt, um hier etwas zu verän-

dern. David hat dieses Licht des Angesich-

tes Gottes immer wieder bemerkt. Diese 

Erkenntnis macht ihn ruhig und gelassen, 

oder wie könnte man sonst die folgenden 

Verse interpretieren: „Ich liege und schla-

fe ganz in Frieden; denn allein du Herr 

hilfst mir, dass ich sicher wohne.“ (V.9) 

Ich wünsche Euch Gelassenheit, wenn ihr 

es wieder mit einer Welt in Aufruhr und 

Unsicherheit zu tun habt und die Gewiss-

heit, dass der Allmächtige Gott über euch 

wacht, in allem, was sich ereignet.  

Einen gesegneten Jahresanfang 2021. 

 

PS. Die Überschrift trifft nicht auf die zu, 

die auf Gott vertrauen! 

Uli Schmalzhaf 

Und aus dem Chaos sprach eine Stimme zu mir: "Lächle und sei froh, es könnte 
schlimmer kommen!", und ich lächelte und war froh, und es kam schlimmer! 



Karten im A6 Format der Jahreslosungen können in den 

Versammlungsräumen für € 1.- mitgenommen werden. 
Die Einnahmen sind eine Spende an den Bezirk 
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Finanzen Bezirk Welzheim 

148.944 

93.180 

2 1 
1 = Einnahmen bis Dez. 2020 

2 = Budgetiert  bis Dez. 2020 

Gesamtschulden: 283.513 € 

Gottesdienstprogramm im Januar 2021: Livestream Welzheim  

Wochentag Datum  Uhrzeit Veranstaltung 

Sonntag 03.01  10:30  Gottesdienst - Johannes Blaurock 

Sonntag 10.01.  10:00  Allianzgottesdienst St. Gallus  

Sonntag 17.01.  10:30  Gottesdienst - Ulrich Schmalzhaf 

Sonntag 24.01.  10:30  Gottesdienst - Benjamin Lütgarth 

Sonntag 31.01.  10:30  Gottesdienst - Ulrich Schmalzhaf 

 

Während der Ferien finden keine Kinder­ & Jugendprogramme statt! 

Freitag  wöchentlich 17:00 Uhr Jungschar online 

  wöchentlich 19:00 Uhr Teenkreis online 

Montag wöchentlich 20:00 Uhr Oase Hauskreis 

 

Aktuelle Änderungen 
siehe Homepage.       Predigtarchiv 

Voller Spannung schaue ich zurück auf das letzte Jahr, 

nicht nur was das Thema Corona betrifft. Gerade im 

Bereich unserer Finanzen war das letzte Jahr sehr span-

nend. Viele haben unseren Bezirk trotz vieler Beschrän-

kungen und Änderungen treu unterstützt.  

Ich möchte jedem Mut machen im Blick auf unseren 

Herrn Jesus Christus, unseren Bezirk auch im neuen 

Jahr mit den Gaben zu unterstützen, die ihm möglich 

sind. 

Euer Kassierer 


